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Erstes Blatt.

Seine Königl. Hoheit der Großherzog haben geruht,
dem Königlich Preußischen Generalmajor und Remonte-
Jnspekteur v . Damnitz in Berlin das Ehren-Großcomthur-
kreuz mit den Schwertern am Ringe zu verleihen.

- - . .

Der Anfang der chinesischen Wirren.
Das Petersburger Ministerium des Aeußern der-

öffentlicht folgende Darlegung bezüglich der Zwistigkeiten
in China : Am 21 . Mai überreichte das diplomatische
Korps in Peking dem Tsung-li-Damen eine Kollektivnote,
in welcher folgende Forderungen aufgestelltwaren : 1 . Ver¬
haftung alle Mitglieder der Vereinigung der Boxer, welche
auf den Straßen Unordnung veranlassen und Druckschriften
und Aufrufe verbreiten, die Drohungen gegen die Ausländer
enthalten; 2 . Verhaftung sollcher Personen , die ihre Räume
den Aufrührern zu Versammlungen hergeben . Gleich¬
stellung aller mit Rebellen, welche den Aufstand schüren.
3 . Strenge Bestrafung der Polizeibeamten , welche die
Repressivmaßnahmen fahrlässig angewandt oder sich des
Einverständnisses mit den Aufständischen schuldig gemacht
haben. 4 . Hinrichtung aller Personen, die sich eines An¬
schlages auf Leben und Eigentum (Mord , Brandstiftung)
schuldig machen ; 5 . Hinrichtungderjenigen Personen, welche
die Handlungen der Boxer leiten und sie mit Geldmitteln
unterstützen ; 6 . Benachrichtigung der BevölkerungPekings,
der Provinz Tschili und der nördlichen Provinzen von
diesen Maßnahmen. In derselben Sitzung , in welcher diese
Note abgefaßt wurde, beschlossen die Gesandtschaften , über
Mittel zur Berufung von Landungstruppen nach Peking
zu beraten, falls ihre Forderungen von den Chinesen nicht
binnen fünf Tagen erfüllt würden. Der russische Ge¬
sandte richtete seinerseits nach der Sitzung die ernsteste
Aufmerksamkeit des chinesischen Ministeriums auf d e Not¬
wendigkeit , entschiedene Schritte zur Unterdrückung des
Aufstandes zu ergreifen.

In seiner Antwortnote vom 24 . Mai teilte das
Tsung-li-Damen mit, die Regierung habe bereits am 17.
Mai ein Dekret erlassen , das dem Damen, dem Militär-
gouverneir und dem Präfekten von Peking und den Zen¬
soren der fünf Städte anbefehle , Maßnahmen zur strengen
Unterdrückung des Aufstandes auszuarbeiten, und daß
die von ihnen ausgearbeiteten Maßregeln in den Haupt¬
zügen vollständig den Forderungen der Gesandten ent¬
sprechen . Gleichzeitig hiermit befehle das Tsung-li - Damen
dem Vizekönig von Tschili und den örtlichen Verwalungs-
behörden , strenge Maßregeln zu ergreifen. In der Ant¬
wortnote wird zum Schluß die Ueberzeugungausgesprochen,
daß die Vereinigung der Boxers auf diese Weise vernichtet
werde , und daß fernere Unordnungen nicht Vorkommen
werden . Eine derartige ausweichende Antwort, bemerkt
die Mitteilung des Ministeriums des Aeußern, konnte nicht
befriedigen ; die Gesandtenwurden daher wiederum zusammen¬
berufen , um endgiltig über die Art der Berufung von
Landungstruppen zu beschließen . Eine halbe Stunde vor
dieser Konferenz kam der Sekretär des Tsung-li-Damen
zu dem russischen Gesandten mit der Nachricht, daß bereits ^
strenge Maßnahmen zur Unterdrückung des Aufstandes
ergriffen seien . Diese plötzliche Mitteilung war wahr¬
scheinlich durch den Wunsch der chinesischen Regierung
hervorgerufen, die fremden Gesandten von der Ergreifung
entscheidender Maßnahmen abzuhalten. Unterdessen nahmen
die Ereignisse ihren Gang . Die Empörer brachten dem
gegen sie ausgesandten Detachement regulärer chinesischer
Truppen eine vollständige Niederlage bei und töteten in
grausamer Weise den Oberst und 60 Soldaten . Derart,
so schließt die Mitteilung , war die Lage in Peking am
Tage vor der vollständigen Absperrung von der Außen¬
welt, welche Besorgnis für das Schicksal der fremden
Gesandten und der europäischen Kolonie in Peking her¬
vorrief.

Die Unruhen in China.
Die deutsche Handelskammer in Shanghai tele¬

graphierte an Kaiser Wilhelm, er möge die Lage nicht

unterschätzen , sondern ebenso viel Soldaten hinausschicken
wie die andern Mächte.

Vor Tientsin finden schwere Kämpfe statt, in denen
die Japaner und Russen den Löwenanteil haben . Von
Peking aus rückt eine Armee gegen Tientsin vor, die be¬
reits Losa erreicht hat.

Berlin. 8 . Juli . Der deutsche Konsul in Tientsin
meldet über Tschifu unter dem 30 . Juni und 1 . Juli:
Schriftliche Nachrichten Sir Robert Harts und einer
Französin aus Peking vom 24 . Juni betonen wiederholt
die verzweifelte Lage der Europäer und bitten um die er¬
forderliche Hülfe. Die Detachements in Tientsin sind
aber wegen der Zerstörung der Eisenbahn, wegen des
Beginns der Regenzeit und wegen des Schutzbedürfnisses
in Tientsin außer Stande , Truppen nach Peking zu ent¬
senden . Auch haben die Chinesen den Kaiserkanal bei
Tientsin durchstochen , anscheinend , um durch eine Ueber-
schwemmung den Vormarsch der Truppen nach Peking zu
verhindern. Die Boten, die aus Peking und Tientsin
eiugetroffen sind , bestätigen mündlich die Ermordung des
Freiherr» v . Ketteler. Das deutsche Detachement, das bei
diesem war, soll darauf das Tsung-li-Damen verbrannt
und das Stadtthor vor dem Kaiserpalast mit vier Kanonen,
darunter zwei eroberten, besetzt haben.

Haag, 5 . Juli In der Ersten Kammer teilte der
Minister der äußern Angelegenheiten, de Beaufort , eine
gestern hier eingetroffene Depesche des niederländischen
Konsuls in Shanghai mit, ver zufolge das niederländische
Gesandtschaftsgebäude zerstört und die Lage in Peking
äußerst ernst ist.

London, 5 . Juli . Die Blätter veröffentlichen eine
Meldung aus Shanghai vom 4 . d . M , nach der Prinz
Tuan ein Edikt erlassen hat, welches den Vizekönigen der
südlichen Provinzen befiehlt , die chinesische südliche Flotte
; u versammeln und die fremden Schiffe in Shanghai an¬
zugreifen.

Daily News meldet aus Shanghai vom 3 . Juli:
Der Vizekönig von Nanking erließ eine Proklamation,
welche die Boxer für Räuber erklärt und anordnet, daß
die Führer ohne Umstände enthauptet werden sollen.

Nach einer Meldung der Times vom 3 . Juli aus
Shanghai entschlossen sich die Vizekönige des Südens,
eine Proklamation zu erlassen , in welcher sie zeitweilige
Autonomie erklären , bis die Autorität in Peking durch
Wiederherstellungder Ordnung gesichert sei . — Auf Grund
einer Meldung von vertrauenswürdiger Seite , welche ein
Courier, der Peking am 27 . Juni verließ, überbrachte,
griffen 28000 Boxer und Truppen die Gesandtschaften
an diesem Tage an, wurden aber mit Verlusten zurück¬
geschlagen . Das gesamte persönliche Gefolge des Kaisers
und der Kaiserin -Witwe gehöre jetzt der Boxergesellschaft
an. Kaiserliche Prinzen hätten einen Altar im Palast
errichtet , wo der Ritus der Boxer angenommen wurde.

Wie gemeldet wird, war das Hauptziel des Angriffs
der vereinigten Truppen auf die Eingeborenenstadt von
Tientsin die Zerstörung der Stadtforts, von wo aus die
Fremdenniederlassungbeschossen wurde.

Tschifu, 3 . Juli . Der englische und der russische
Admiral kamen zu dem Beschlüsse , daß ein Versuch zum
Entsätze von Peking gegenwärtig nicht gemacht werden

. könne , weil die gesamte Streitmacht der Verbündeten, die
zur Zeit zusammengezogen werden kann , sich nur auf
20000 Mann beläuft. 140 000 kaiserliche chinesische
Truppen sind jetzt zwischen Tientsin und Peking zusammen¬
gezogen und General Nieh soll mit 90000 Mann zum
Angriff gegen Tientsin vorrücken.

Aus Tschifu wird gemeldet : 20 Missionare aus
Mulden sind ermordet und verbrannt worden.

Aorrespon-enM.
L Jever , 6 . Juli. Remontemärkte werden abge¬

halten am 20 . d . M. morgens 10 Uhr in Fedderwarden,
am 21 . d . M . morgens 10 Uhr in Hohenkirchen.

—* Zur Brandkatastrophe in Rewyork.
Unter den Besatzungen der Schiffe des Norddeutschen
Lloyd befinden sich zahlreiche Männer aus dem nord¬
westlichen Deutschland, das Herzogtum Oldenburg und

die Provinz Hannover — speziell Ostfriesland — sind
stark vertreten. In der Verlustliste der Schiffe Saale,
Bremen und Main finden wir als „ vermißt " auf¬
geführt: 1 . Steurer Martin Hafemann-Deichshausen, 2.
Matrose Heinr. Prahm -Idafehn , 3 . Maschinistenassistent
Waldemar Sennholz - Wilhelmshaven, 4 . Koch Friedrich
Eilers -Wildeshausen, 8 . Schlachter Aug. Barre -Stollhamm,
6 . Friedr . Meyer-Rastede, 7 . Steward Carl Ammermann-
Nordenhamm, 8 . Schiffsjunge Bernh . Bümmerstede-
Wilhelmshaven, 9 . Kohlenzieher Georg Büsing - Stoll-
hammerdeich . Im Hospital befindlich , außer fünf andern
aus Bremerhaven u . a. Orten (vom Dampfer Main ) :
Kohlenzieher Carl Mehl -Dykhausen Die als „ vermißt"
aufgeführten Personen sind zweifellos ohne Ausnahme
Opfer der schrecklichen Katastrophe geworden . — Unter
den Geretteten finden wir aus Oldenburg und Ost¬
friesland aufgeführt (D . Saale) : 1 . Matrosen Heinrich
Bekebrok -Westrhauderfehn, 2 . Joh. Deters-Brake, 3 . Carl
Peper -Accum , 4 . H . v . Olswegen - Stiekelkamperfehn, 8.
Heinr. Braadt -Brake, 6 . Junge Ernst Prüßner -Midlum,
7 . Kohlenzieher Johann Ahrens - Oldenburg, 8 . Bäcker
Joh. Sünderbruch-Drielakermoor, 9 . Steward Carl Wojcie-
chowsky -Bant . (D . Bremen) : 1 . Zimmermann Bernhard
Lüke-Neuenkirchen , 2 . Steurer Joh. Treustädt-Jdafehn , 3.
Matrosen Joh. Braadt Brake, 4 . Arend Gießen, Nord¬
georgsfehn, 3 . Friedr . Heidemann-Bardewisch , 6 . Berend
Willms - Ostrhauderfehn, 7 . Heye Witte - Augustfehn, 8.
Zwd.-Wärter Heinr . Beckhusen - Oldenburg, 9 . Heizer
Behrend Knebel-Midlum , 10. Joh. Stahmann -Bokel , 11.
Joh. Waller -Cappeln, 12 . Heinr. Winkler-Etzhorn, 13.
Aufwäscher Lucas Schröder-Emden, 14. Stewards : Otto
Folkens- Seefeld, 18. Wilhelm Schulz-Neuenburg. (D.
Main ) : 1 . 2 . Offizier Joh . Heins-Ovelgönne, 2 . 3 . Offizier
Heinr. Jbbeken -Elsfleth , 3 . Matrosen Josef Dreyer-Stein«
feld , 4 . Tobias Pölker-Westrhauderfehn, 8 . Junge Richard
Bäckmann -Elsfleth , 6 . Kohlenzieher Aug. v . Bargen-
Altenesch , 7 . Aufwäscher Ernst Plenß -Oldenburg, 8 . Bernh.
Osterloh-Osternburg.

(:) Sande , 6 . Juli . Von Wilhelmshaven kommend
trafen hier gestern zwei Direktoren mit 21 Schülern der
Landwirtschaftsschulezu Quakenbrück ein und gingen dann
gleich nach Hohemey bei Horsten, wo sie sich angemeldet
hatten, um eine ostfriesische Viehwirtschaft kennen zu lernen-
Bei der Vorführung von Pferden und Vieh usw . wurden
den Schülern Vorträge gehalten und die besonder » Merk¬
male hervorgehoben. Nach einem kleinen Imbiß dort im
Garten erschallten ein paar Lieder , worauf die Gesellschaft
nach hier zurückkehrte , um die Heimreise anzutreten.

* Geestemünde, 8 . Juli ! Die augenblicklich in
Tecklenborgs Dock liegende Dampfjacht des Großherzogs
von Oldenburg, Lensahn, ist , wie wir hören, von Herrn
Peter Rickmers käuflich erworben. (W.-Z .)

Vermischtes.
* Brüssel, 3 . Juli . (Prozeß Sipido.) Die Ge¬

schworenen bejahten die Schuldfrage für Sipido , verneinten
jedoch die Zurechnungsfähigkeit desselben . Die Geschwo¬
renen verneinten ferner die Schuldfrage für die drei Mit¬
angeklagten . Hierauf zog sich das Gericht zur Beratung
zurück.

Das Schwurgericht sprach Sipido frei und ordnete
dessen Freilassung an . Zugleich wurde in dem Urteil
ausgesprochen , daß die Regierung über Sipido bis zu
seinem 21 . Lebensjahre das Verfügungsrecht haben solle.
Die drei Mitangeklagten wurden ebenfalls in Freiheit
gesetzt.

* Die Unbill einer Königsmumie. Der be¬
rühmte französische Aegyptologe Morgan erzählte einem
Mitarbeiter des „ Journal" folgende hübsche Anekdote:
Morgan hatte bei seinen Ausgrabungen in Aegypten die
Mumie eines Ramses entdeckt. Als er mit seinem kost¬
baren Packet eine Eisenbahnstation erreichte , weigerte er
sich energisch , es dem Gepäckwagen anzuvertrauen. Er
mußte daher wie für sich auch ein Billet erster Klasse
für die Mumie nehmen. Wie verdutzt würde wohl der
Pharao gewesen sein , wenn er nach 3000 Jahren des
Schlummers erwacht und sich auf dem Wege zu fest er



Residenz in einem Eisenbahikoupe gesehen hätte . Die
Hülle eines Königs war aber noch nicht am Ende der
traurigen Wandlungen des Schicksals . Auf dem Zollamt
in Kairo erwartete ihrer die schrecklichste Demütigung.
„ Was haben Sie da? " fragte der Steuerbeamten und
zeigte auf den Sarkophag . „ Eine Mumie.

"
„ Sie kann

ohne Bezahlung nicht passieren .
"

„ Die Mumien brauchen
beim Zollamt nichts zu bezahlen.

"
„ Wir wollen im Re¬

gister Nachsehen .
" Das ganze Personal des Zollamts

beginnt in einem enormen Folianten zu suchen. Nichts!
Der Artikel „ Mumie " war von der Verwaltung noch
nicht vorgesehen . „ Bringen Sie es doch hinüber als
eingesalzenen Fisch und bezahlenSie drei Piaster ! " sagte der
Beamte. Und Ramses hielt seinen wenig feierlichen Ein¬
zug in Kairo als — „ eingesalzener Fisch " !

* Fritz Schulz jun. Aktten -Gesellschaft in
Leipzig. In den Räumen der „ Allgemeinen Deutschen
Kredit-Anstalt in Leipzig " fand die Errichtung, des in der
(Überschrift genannten Unternehmens statt. Das Aktien-
Kapital ist auf 5100000 Mk. bemessen worden. Gegen¬
stand des Unternehmens ist die Uebernahme und Fort¬
setzung der in Leipzig -Kleinzschocher und Eger gelegenen
Fabrikationsgeschäfte der offenen Handelsgesellschaft unter
der Firma Fritz Schulz jun . in Leipzig und Eger. ferner
des Fabrikationsgeschäftes sowie die weitere Ausbeutung
der Kieselkreidelager der offenen Handelsgesellschaft unter
der Firma VereinigteNeuburger Kreidewerke Schulz L Phi¬
lipp in Neuburg und Leipzig , im Allgemeinen die Her¬
stellung von chemischen Produkten aller Art , insbesondere
Die Fabrikation von Globus -Putzextrakt, Putzseifen , Putz¬
pulvern, Glanzstäike und ähnlichen Artikeln , sowie die
Gewinnung und Verarbeitung des sogenannten Neuburger
Weiß (Kieselkreide ) . In den Aufsichtsrat wurden Herr
Kommerzienrat Bankdirektor Favreau als Vorsitzender,
Herr Fr . Adolph Schulz als stellvertretender Vorsitzender
und Herr Rechtsanwalt Dr. Felix Zehme gewählt. Zum
alleinigen Vorstand wurde der langjährige Mitinhaber
obiger Firmen , Herr Generaldirektor Gustav Adolph
Philipp , ernannt . _

Neueste Nachrichten.
Berlin, 4 . Juli . Der russische Kriegsmimster Ge¬

neral Kuropatkin hat dem deutschen Militär -Attache in
St . Petersburg folgendes Telegramm mitgeteilt, welches
der russische Vize -Admiral Alexejew unter dem 3 . d . M.
aus Port Arthur an den russischen Knegsminister ge¬
richtet hat:

„General Stöffel hat aus Taku vom 30 . Juni ge¬
meldet : Während des gestrigen Kampfes trat deutsches
Landungskorps, Offiziere und Mannschaften, unter unseren
Befehl ; ihr Verhalten war erhaben über jedes Lob ; sie
haben hervorragende Tapferkeit, gründliche Ausbildung,
Umsicht und Mannszucht gezeigt . Das Landungskorps
hat große Verluste erlitten. Ich erachte es für meine
dienstliche Pflicht, von dem so überaus rühmlichen Ver¬
halten der deutschen Truppen Euerer Excellenz hiermit
Meldung zu erstatten, gez. Alexejew .

"
Tfchifu, 4 . Juli . Achthundert französische Truppen

mit zwei Batterien Feldgeschützen sind gestern in Taku
eingetroffen. Die Verbündeten erwarten Verstärkungen,
bevor sie den Vorstoß auf Peking versuchen . Die reg¬
nerische Jahreszeit , während welcher das Marschieren und
der Transport schwierig sind , fängt jetzt an. Ueber-
schwemmungen sind wahrscheinlich . Der Vormarsch dürfte
bis zum Herbst unmöglich sein.

Das bisher friedliche Verhältnis zwischen Fremden
und Einheimischen wird durch zuziehende Aufrührer und
die drohende Haltung des chinesischen Militärs gefährdet.
Der amerikanische Admiral bereitet die Abreise seiner
Schutzbefohlenenvor. Der deutsche Konsul ließ die Prokla¬
mation des Admirals von neuem verbreiten, um der Ver¬
hetzung der Bevölkerung durch das Pekinger Kriegsedikt
gegen die Fremden vorzubeugen.

London, 5. Juli . (Unterhaus .) Unterstaatssekretär
Brodrick erklärt, es seien keine neueren Nachrichten als die
bereits mitgeteilten aus Peking eingetroffen ; auch habe
die Regierung keine Bestätigung der Gerüchte betreffend
die allgemeine Niedermetzelung der Europäer . Bezüglich
der Frage des Vormarsches sei die Ansicht der Befehls¬
haber, daß ein weiterer Vormarsch nicht möglich sei , bis
die Truppenmacht etwas verstärkt worden sei. In dieser
Beziehung müsse die Antwort der japanischen Regierung
auf eine an sie gerichtete Mitteilung abgewartet werden.
Die britische Regierung habe dem chinesischen Gesandten
bedeutet , daß die Behörden in Peking persönlich für
schuldig gehalten würden, falls Mitglieder europäischer
Gesandtschaften oder andere Ausländer in Peking Ver¬
letzungen erlitten . Der chinesische Gesandtesei aufgefordert
worden, diese Botschaft in solcher Weise zu befördern,
daß ihre Ablieferung an die Behörden in Peking ge¬
sichert sei ; der Inhalt der Botschaft werde den Vize¬
königen im ganzen chinesischen Reiche bekannt gemacht
werden.

Loudov, 5 . Juli . Londoner Blättern wird aus
Shanghai vom 4. Juli gemeldet : Der Kaiser Kuangsü
wurde am 19 . Juni von dem Prinzen Tuan gezwungen,
sich durch Opium das Leben zu nehmen . Die Kaiserin-
Regentin folgte seinem Beispiele , lebt aber noch , soll jedoch
infolge der Wirkung des Opiums geisteskrank sein . Diese

Erklärung wurde amtlich vor den deutschen Konsular- '
beamten abgegeben . fEs handelt sich offenbar um eine
Erklärung chinesischer Beamten, und es läßt sich nicht
feststellen , wie weit ihre Wahrheitsliebe durch das Bestreben
beeinträchtigt wird , für die Blutthaten gegen die Ausländer
in Peking eine Entschuldigung zu suchen .)

Rom , 5 . Juli . Die Gesellschaft vom Roten Kreuz
trifft Vorbereitungen zur Entsendung von Samariter¬
personal nach China. — Zahlreiche Offiziere melden sich
zum Freiwilligendienst nach China.

Der Shanghaier Times -Vertreter erfährt, daß 15000
Mann japanische Truppen bislang eingeschifft worden sind,
wovon etwa die Hälfte am 30 . Juni in Taku angekommen
sei , und daß weitere 30000 Mann mobilisiert seien und
zur sofortigen Einschiffung bereit stehen.

Der jetzt vorliegende Reutersche Bericht über Sey-
mours Vormarsch und Rückzug hebt ebenfalls die glänzende
Tapferkeit der deutschen Truppen hervor, giebt aber die
Anzahl der nach dem Flußübergang beim Sturm auf das
Arsenal von ihnen erbeuteten Geschütze auf sechs statt auf
zwei an.

( Telephonische Berichterstattung . )
Brunsbüttelkoog, 6 . Juli . Heute früh begab sich

der Kaiser durch den Kanal nach Kiel, wo er bis auf
weiteres Aufenthalt nehmen wird ; er verbleibt an Bord
der Hohenzollern.

London, 6. Juli . Nach einem heute hier einge
troffenen Telegramm aus Peking haben sich sämtliche
Prinzen des kaiserlichen Hauses den Boxern angeschlossen.

Shanghai , 6 . Juli . Ein Läufer , der Peking am
27 . Juni verlassen hat, berücktet, daß die dort befindlichen
Soldaten sich auf mehr als 100000 Mann belaufen, es sei
ihnen jedoch noch nicht gelungen, in die Gesandtschaften
einzudringen. (Demnach müßte die gestrige Mitteilung
von der Einnahme der englischen Gesandtschaft und der
Niedermetzelungaller Personen, die in der Gesandtschaft
ein Unterkommen gefunden hatten, unrichtig sein .)

Nach einer weiteren Nachricht aus Shanghai schlugen
Russen und Japaner nördlich und östlich von Tientsin
30 000 von Lutai kommende Chinesen zurück, indessen
fehlt es den Truppen an Nahrung und Waffen. Chine¬
sische Verstärkungen strömen aus der Mandschurei herbei.
— Die amerikanischen Missionare in Schantung kommen
m Tsintau an.

Kirchliche Nachrichten»
Sonntag den 8 . Juli:

Gottesdienst um 10 Uhr : Pastor Berlage.
Kinderlehre.

Amtswoche: Pastor Berlage.

„Leiwederg-Heläe"
— nur ächt , wenn direkt von mir bezogen — schwarz , weiß
und farbig, von 75 Pfg . bis Mk. 18 .65 p . Meter . An
Jedermann franko u . verzollt ins Haus . Muster umgehend.

Zoiäon-I 'adrikg.nl u . Ir . Holt . ) , LUani«!».

O-rigLeMiche Kekarmtmachrmgem
Köhrungs-Kommission.

Zur Nachricht für die Besitzer von Zuchtstuten,
Hengstfüllen, Stut- und Hengstentern, sowie von zwei¬
jährigen Hengsten im nördlichenPferdezuchtgebiet
wird Folgendes bekannt gemacht:

1 . Auf den diesjährigen , nachstehend genannten
Terminen sind vorzuführen:

n) die in den Jahren 1897 , 1898 und 1899
prämiierten Stuten mit den von ihnen seit der Prä¬
miierung geborenen Nachkommen, soweit solche noch
im Besitze der Stutenbesitzer sind,

d) die um die Prämien konkurrierenden Stuten.
2 . Zur Bewerbung um die Prämien werden

nur 3—8jährige Stuten zugelassen, dieselben müssen
ausweislich des Deckscheines belegt und in das Olden¬
burger Stutbuch eingetragen sein.

Die Bescheinigung der Eintragung der Stute ist
bei Vorführung vorzulegen. Die älteren 5—8jährigen
Stuten müssen mit Füllen vorgeführt werden.

3 . Im Anschluß an die Besichtigung der Stuten
findet an allen Plätzen eine Konkurrenz von Stut-
entern , Hengstfüllen und Entern , sowie von zwei¬
jährigen Hengsten um die vom Verbände der Züchter
des Oldenburger eleganten schweren Kutschpferdes mit
Beihülfe des Staates ausgesetztenFüllenprämien zum
Gesamtbeträge von 6500 Mk. statt.

4 . Um diese Prämien können nur von in das
Oldenburger Stutbuch eingetragenen Stuten ab¬
stammende Tiere konkurrieren. Diese Abstammung
ist der Prämiierungs-Kommission entweder durch Vor¬
zeigung des Eintragungsvermerks im Zuchtregister
(vtr . Rückseite der Aufnahmebescheinigung der Mutter)
oder durch Vorlage der Bescheinigung des Vermerks
des Füllens im Stutbuch auf dem Blatt der Mutter
nachzuweisen.

5 . Gelegentlich dieser Füllenbesichtigung sind
ferner gemäß den Bestimmungen des Artikels 20 des
Gesetzes vom 9 . April 1897 , betreffend die Förderung
der Pferdezucht, der Prämiierungs-Kommission vor¬
zuführen : alle in den Jahren 1898 und 1899 prä¬
miierten Stutenter und die im Jahre 1899 prämiierten
Hengstfohlen und Enter, sowie ferner die im Jahre
1898 unter Gewährung von staatlicher Subvention
vom nördlichen Züchter-Verbande angekauften Stut¬
enter (jetzt 3jähr. Stuten) , soweit diese belegt sind

6 . Sämtliche zur Konkurrenz um die Prämien
ausgesetzten Enter und 2jährigen Hengste werden vor
der Pr miierung einer besonderen tierärztlichen Unter¬
suchung unterzogen, welche im Anschluß an die (sub8) ^
der Bekanntmachung erwähnte Untersuchung der '
Stuten stattfindet. ^

7 . Zur Besichtigung der aä ig. und b sowie !
aä 3 und 5 bezeichneten Stuten , Füllen rc . wird j
folgender Termin anberaumt : ;

für die Zrrchtbezirke 33 bis 3V : auf Man- ^
tag deu 23. Juli d. I . vorm. 1« Uhr zu ^
Jever.

8 . Ferner wird zur tierärztlichen Untersuchung !
der zur Konkurrenz um die Prämien ausgesetzten
Stuten, Enter rc . Termin anberaumt auf

Dienstag den 7. August d. I.
vorm. 8 /2 Uhr

zu Oldenburg.
Die Verteilung der Stutenprämien findet statt

Mittwoch den 8 . August d . I . vorm. 8 V 2 Uhr zu
Oldenburg.

9 . Die Verteilung der Prämien für die Enter
und2 jährigen Hengste findet im Anschluß an die Ver - )
Leitung der Stutenprämien am 8 . August d . I . in '
Oldenburg statt.

10. Die Termine zur Verteilung der Prämien
für Hengstsaugsüllen werden später bekannt gegebenwerden.

11 . Sowohl zu den Konkurrenzenum die Stuten- j
Prämien wie um tie Füllenprämien werden Tiere ^
nur aus d n bei der Terminangabe bezeichneten Be¬
zirken zugelassen und hat die Vorführung in der
bekannt gegebenen Reihenfolge der Zuchtbeztrke zu
geschehen.

12. Zu den vorstehend gedachten Geschäften haben
sich einzufinden:

а) bei den Stutenbesichtiguugen und der Prämien- >
Verteilung die Achtsmänner ^

G . Meyer zu Oldenburg,
Hr. Thöle zu Butzhausen,
Gr . Popken zu Landeswarfen,

б) bei den Besichtigungen der Füllen , Enter und
2jährigen Hengste, sowie bei der Prämienverteilung
die vom Ausschüsse des Züchterverbandes gewählten
Mitglieder der Prämiierungs-Kommisston, z Zt . die
aä 12a genannten Achtsmänner.

In Behinderungsfällen haben die Achtsmänner
sofort dem Vorsitzenden der Köhrungs -Kommission
Mitteilung zu machen und für die Vertretung durch
ihren Ersatzmann Sorge zu tragen.

Oldenburg , den 15 . Juni 1900 . >E- Heumann.
Für den Ort Sande wird die im Handelsgewerbe

zulässige Geschäftszeit für Sonntag den 8 . Juli d I.
von 4 bis 9 Uhr nachm , erstreckt.

Amt Jever, 4. Juli 1900.
I . V . : Tenge.

Es wird hierdurch bekannt gemacht , daß das
Proviantamt in Oldenburg nunmehr gutes nahrhaftes
Wiesenheu vom diesjährigen ersten Schnitt direkt von
den Produzenten kauft . Zur Preisbestimmung ist die
Zusendung einer Durchschnittsprobe (durch Post¬
packet pp.) erwünscht.

Das zu liefernde Heu muß gut gewonnen und
völlig trocken sein, eine frische Farbe und gesunden
kräftigen Pflanzengeruch besitzen , dasselbe darf nicht
erheblich mit Gräsern oder Kräutern vermengt sein,
welche keinen oder nur geringen Nährwert haben
oder den Pferden widerlich bezw . schädlich sind . Das
Heu darf keinesfalls durch Regen pp . ausgeblaßt, mit
Schlamm überzogen, auch nicht dumpfig, staubig, >
schimmelig oder überständig sein . Feuchtes Hm
wird nicht angenommen.

Roggenlangstroh von magazinmäßiger Beschaffen¬
heit kann jederzeit geliefert werden.

Amt Jever, 30 . Juni 1900.
_ I . V . d. A. : Tenge.

Nach Beschluß des Ausschusses soll Michaelis
d . I . eine Umlage von 50 Pfg. ä Hektar zur Siel¬
kasse erhoben werden.

Die Verteilungsregister wegen dieser Umlage sindvom10. bis 17 . d . M. in Wachtendorfs Wirtshause
zu Mariensiel zur Einsicht der Genoffen ausgelegt
und find Einwendungen dagegen innerhalb dieser
Frist beim Vorstand einzubringen.

Jever, 2 . Juli 1900.
Vorstand der Rüstringer -Kniphauser Sielacht.I . V. d . A. : Tenge.



Nach Beschluß des Ausschusses soll Michaelis d , I.
eine Anlage von 1 Mk. pro Hektar zur Sielkasse er¬
hoben werden.

Die Verteilungsregister sind vom 10. bis 17.
d . Mts . in Tantzen Gasthause zum schwarzen Adler
in Jever zur Einsicht der Genossen ausgelegt und
sind Einwendungen gegen dieselben innerhalb dieser
Frist beim Vorstande einzubringen.

Jever, 5 . Juli 1900.
Vorstand der Wangerländischen Sielacht.

_ I . V . d . A- : Tenge.
Der gegen die unverehelichte Friederike Funk

aus Teng -Hausen am 18 . Juni d . I . erlassene Steck¬
brief ist durch die Verhaftung der Beschuldigten er¬
ledigt. Nr. 403/00.

Jever, 1900 Juli 4 . Der Amtsanwalt:
_ vr . Klaue.

Der am 13 . Juni d. I . gegen die Dtenstmagd
Friederike Johanne Margarethe Popken aus Cleverns
erlassene Steckbrief ist durch die Verhaftung der Be¬
schuldigten erledigt . Nr. 354/00.

Jever, 1900 Juli 5 . Der Amtsanwalt:
vr . Klaue.

Grasveickauf.
Das Gras an der Amtschaufsee von Cleverns

bis Upschlootsbrücke soll Dienstag den 10 . dss . Mts.
nachmittags 3 Uhr, beim Schützenhof beginnend, gegen
bare Zahlung verkauft werden.

Cleverns , 1900 Juli 3 . A. W. Ianssen.

Grodensache.
Die Pächter des Fedderwarder Baugrodens wer¬

den hiermit aufgefordert , die Disteln und sonstiges
Unkraut gegen den 15 . d . M. zu mähen.

Die unterlassene Arbeit wird auf Kosten der
Säumigen ausverdungen.

Heerte » , Grodenaufseher.
Rüstersiel, den 4 . Juli 1900.

Schulsache.
Reuende. Die Arbeiten an den Schulgebäuden

zu Neuende sollen in Submission vergeben werden.
Reparaturbestick und Bedingungen liegen vom 7 . bis
14. d . Mts . in Euken Gasthause aus und sind schrift¬
liche Offerten in der angegebenenZeit an denZuraten
Euken zu Neuende etnzureichen.

1900 Juli 5. Die Baukommission.

Priv-t-KekinmLrttachrwserr.
Fahrrad.

1 Jahr gefahren, fast neu, billig zu verkaufen.
Näheres in der Exped. d . Bl. Nr. 70.

Neue KartoffelnLiter 8 Pf . bei C. Claaßen.

Verlobungsringe.
garantiert I4karät. Gold,

in allen Größen und zu äußerst billigen Preisen
stets vorrätig bei

« MLUvr, Uhrmacher,
Bant, Werftstraße 12.

Radfahrerkarte.
Preis 1,50 Mk.

Buchhandlung C. L. Mettcker L Söhne.

Oldeak. Vereiaskaak
Krun 8 L Lo., Oldenburg i. 6 .,
vermitteln unter Erteilung jeder wünschenswerten
Auskunft den An- und Verkauf von Wert¬
papieren, nehmenGelder zur Verzinsungmit
ganzjähriger, halbjährigerundvierteljähriger
Kündigungentgegen und vergüten für^Einlagen

p . r»

x».
auf Check-Konto . O
auf Konto -Bnch mit ' /-jähriger PL (

Kündigung fest . . . . ^

Zu verkaufen . !
Ein schönes Kuhkalb. ^

Sengwarden . H . B. Peters, Schmiedemstr.
Zn verkaufe«

Ein schönes Kuhkalb und ein schweres Bullkalb.
Jever. M . Grünberg.

Habe noch 10 bis 15 Schweine zu verkaufen.
Jever, a . d . Schlachte. Gastwirt I . Jakobs.

Einige Häumie schönes Weideland mit vielem
Gras habe billig zu verpachten.

Jever. R . Daun.

Herr Rudolph Jürgens hies . läßt
Dienstag den 10 . Juli 1900

nachm . 6 Uhr
Mattr« Mehde,

hinter Jürgens Dreesche belegen, in Abteilungen auf
Zahlungsfrist meistbietend verkaufen. Kaufliebhaber
werden eingeladen.

Jever. Aukt . H . A. Meyer.
Landgut in Holst..

400 Morg . vorz. Land , inkl. 80 Morg . beste Wiesen,
gute mass . Gebäude soll m. voll , tadellosem Inventar
und brill . Ernten altrh. sof . f. 78 000 Mk. b . 30 000
Anz. verk . w . Ausk. ert.

Neumünster._ G . Vietmeyer.
Habe ein fettes Kalb zu verkaufen.

Reiseburg. E. Lüken.
Halte mein Lager

feiltza Lchihmm
bei Bedarf bestens empfohlen. Zurückgesetzte Waren
unter Einkaufspreis.

Gute Ware . Billige Preise.
Verkauf nur gegen Bar.

Sillenstede . Joh . Eggers.
Zum Aufpolster«

von alten Sophas und Matratzen , Tapezieren von
Zimmern , Ausschlagen von Wagen in und außer dem
Hause , unter Garantie guter Arbeit , empfiehlt sich

Jever , Wangerstr . Wachtel.

Pfd 28 Pfg. , 10 Pfd 2,50 Mk . I . H. Caffens.
Allerbeste neue Isländer Matjesheringe,

Stück 15 Ps. Wilh. Gerdes.
Zu kaufen gesucht.

15 Stück gute
schMjlmtt (

"
,

' Mer.
Joh. Dege.

Bitte umOfferten.
Jever, den 6 . Juli 1900

Gesucht auf sofort
bis M Liter Milch täglich.

Offerten zu richten an A- Völlers, Wilhelms-
haven, Grenzstraße 45.

Empfehle meineneinstimmigangekörten Stier

Deckgeld 5 Mark.
Riisi ' rSsn . Kok.

Gesucht.
Auf sofort ein Lehrling.

Fedderwardergroden . C . Schmidt,
Zimmer - und Maurermeister.

Eine noch gut erhaltene Hobelbank zu kaufen
gesucht . D. O-

Gesucht.
Zum 1 . August ein tüchtiges Mädchen von 15

bis 17 Jahren für Hausarbeit und zur Aushülfe im
Laden. H . Harms.

Sedan bei Wilhelmshaven , Schützenstr. Nr. 10.
6 e s u v k 4.

Auf November ein tüchtiges Dienstmädchen
gegen guten Lohn und ein junges Mädchen zur
Beaufsichtigung der Kinder, gegen Salär.

Barel. Victoria -Hotel.

LsSMW MZAM.6in fiochlgnä ;-
» fiomsn von

Dieser neueste, fesselnde Roman des gefeierten Schrift¬
stellers erscheint in dem soeben beginnenden neuen Quartal
der „gäMnlMZe ". Daneben wird der packende Roman
aus dem großstädtischen Gesellschaftsleben

K

«W «on Paul Kobran <ns>
weitergeführt werden.

Momiementrpreir vierteljährlich > Mark 7r ?1.
vss >. unä 2 . guartsl kann ru Sierem Preise äurch alleöuchbsnälungen

« un0 Postämter nachberogen «eräen.

Wegen vorgerückter Saison werden

Strohhüte
zu billigen Preisenausverkauft.
_ ,L .

Vlvukvllvn
in

Filzhüten und Mützen
empfiehlt zu billigsten Preisen

_

Mähren mbV
jeder Art für Dampf- nnd Wasserleitung,
Dampsventile und Durchgangshähne in jeder
Größe von ' /- bis S".

Comprimierte u. gedrehte Wellen . Lager,
Riemfcheiben, Treibriemen liefere in allen
Sorten und Stärken zu mäßigen Preisen.
Gummi-, Fiber- nnd Asbestplatten, Schmier¬
ölgläser, Oslspritzkannen , Schmieröle, sowie
sämtl . Bedarfsartikel für Maschinenbetriebe.

E . F . L . Duden,
Werkstatt für Maschinenreparaturen,

Anfertigung sämtl . Ersatzteile,
_ Dreherei und Fraiserei.

FL86K .16L

mit goldenenMedaillen pränriirttötet
alle Insektenwie Fliegen, Flöhe, Schnaken(Pott¬
hümmel ) , Schwaben, Russen u . s. w . so schnell,daß in 15 Minuten im ganzen Zimmer-licht ein Stück mehr lebt. Nicht giftig!

Aechtnur in Flaschenmit/A^ verfiegelt zu
30 U. 50A, Staubbeutel

in Jever bei Franz Frerichs.

Alleinverkauf
von Herren- und Knaben -Garderoben

wurde mir von einer der bedeutendsten Berliner
Firmen übertragen.

Dieselben haben sich seit kurzer Zeit einen Welt¬
ruf erworben, weil sie in Schnitt und Verarbeitung
so hervorragend sind , daß derjenige fein eigenes
Interesse wahrt , der sich einen Anzug kauft bei

Jever, Schlachtstr. Bernhard Deitmers.

Tini-v , Whltübm,
Zwischenahn.

Ich mache die Herren Landwirte ganz besonders
aufmerksam auf meine WU" llilsklmülilsn , "MH
keinWalzen-System mehr. Schärfen fällt ganz
weg , daher keine Reparaturen . Die größte
Leistung der Gegenwart, billigste Preise, S JahreGarantie.

Tüchtige Vertreter gesucht.

GeMm Wer W . H Ps .,M « WeW . zzPs .,l . Pi. W . HPs.,MchMMzM . WchMrW . Ws.
I . H. Cafsens.

rot u . weiß, Agar -Agar , Reis -, Puder-^ und Kartoffelmehl , Maizena , Mondamin , Back-
pulver , Puddingpulver rc. Eilers.

garantiert rein , Pfd. 1,60 , 2 , 2,40 Mk.,^ Vanillechokolade Pfd . 1 Mk Eilers.
Birnen , Ring - u. Schnittäpfel. Eilers.
Seesalz zum Baden empfiehlt Eilers.
WeißbierLiter 10 Pfg. Eilers.

MolkereipräparaterButterfarbe, Käsefarbe,
Käselab , Käsekraut, Saffran rc . Ellers.

Mruchbcknber.
Mühlenstr. HV . lNlsvuiLv«, Sattlermeister.

Zu verkaufen.
Schöne Ferkel, 4 Wochen alt.

Tünnen . Joh . Has >enburger.



LMs/ös ^ oj^ «§ s/sFSKFs/ 5§Mu/s m Mr -'S.
Ich kaufte unter Preis diver

Lv »' !« I

MllEne Vches m « kn>m Zirtimni
Meter 1 Mk.

Ganzwollene ŝ ZLoden Mir . 80 Pfg

e Restbestände und einzelne Stücke moderner Sommer -Kleiderstoffe und offeriere
8 « i» is II

8« Mlm ttmsM Mi ! skMiküit Ziassk
Meter 1,S5 Mk.

Reinwoll . elf . klein gemusterte Vigoureux Mtr . 1,25 Mk.

Sonnenschirme von jetzt ab zu ermäßigten Preisen.

N. IlHvnrllsIsoÜHn.

Ssnie KI.
Kiwsllkm !_ >N«U fiir Ums» md Ma

Meter 1,56 Mk.
(Wert 2,25 Mk)

"Maggi " zum Würzen ist einzig in seiner Art , um augenblicklich jeder Suppe und schwachen Bouillon , Saucen , Gemüsen usw . einen überraschend kräftigen Wohl¬
geschmack zu verleihen . Wenige Tropfen genügen . Die Originalfläschchen sind mit einem Würzesparer versehen . Probefläschchen für nur SS Pf . ; Fläschchen
Zu 65 Pf . werden für 45 Pf ., solche zu Mk . 1.16 für 76 Pf . nachgefüllt . — Vorzüglich sind ferner II » « a » itt « i»-L » x» 8«Li» zur sofortigen
Herstellung einer vollständigen fertigen Fleischbrühe ohne jede weitere Zuthat als siedendes Wasser , i Kapsel mit S getrennten Portionen vorzüglichster Fleischbrühe nur

IS Pfg . , i Kapsel mit S getrennten Portionen vorzüglichster Kraftbrühe (extra stark) nur 16 Pfg . Zu haben in allen Delikateß- und Kolonialwaren-Geschäften.

ItAILOllIL-
8 OÜS Ml äew kleilrülg.

l-snoüossbrili NartinillEnsslcks. ^ ^ ^^ '
Tunell dsi I ^ noiin - Ioiletts -Orsnw -I ^ rioilu aollts mg -u uut ' äis Narirs UleilriuA.

kesWOerei « Liestrkrmz -HMme.
Sonntag den 15 . Juli

Lnsünx naell Loekllorn (krünvrnlM).
Eine Liste zum Unterzeichnen circuliert in den

nächsten Tagen . _ Der Vorstand.

Sonntag den 8 . Juli

krosser Lell,
wozu freundlichst einladet

Heidmühle.
Sonntag den 8 Juli nachmittags 3 Uhr findet die

Wiederherbringung des rechtswidrig genommenen

Maibaumes
von Schortens aus statt.

Abends findet in dem festlich geschmückten Zelte

» VII
statt , wozu freundlichst einlade.

Wilh . Zingel.
Wo gehn wir Sonntag hin?
Nach Heidmühle steht unser Sinn!
Dort feiert man das Maibaumfest,
Wo erwartet werden recht viele Gäst

' .
Gebaut wird ein großes , schönes Zelt,
Ve gnügen giebt es für wenig Geld.

Alles ist dal _
llöulisiisn

MW

k,-
WM I,

m
Filzhüten

und Mützen.

Wilh . Struck,
Jever.

Amiise M Friichlt eiusetzeii
kann man auf keine bequemere und leichtere Art , als
mit Wecks Frischhalter . Die damit erzielten Er¬
folge werden auf keine andere Art und Weise auch
nur annähernd erreicht . Auf die Dauer das billigste
Verfahren.

Jever. _ C . F . Onken.
Für Kamillen (bet trockenem Wetter gesammelt)

bezahle pro Pfd . io Pfg . Kaufe etwa noch 500 Pfd.
Apotheker Wieting, Hohenkirchen.

Fernsprecher - kr. 4.

VLekor-Ivaiwe.
Generalversammlung am 9 . Juli nachmittags

1 Uhr bei C . Heeren.
Tagesordnung:

1 . Einschreiben der Lehrlinge.
2 . Hebung der Beiträge.
3 . Bericht des Vertreters vom Verbandstag.
4 . Wahl zu § 37 des Innungs -Statuts
5 . Garnier -Kursus für Lehrlinge
6 Verschiedenes.

_ Der Vorstand.

^ Kriegerverein Hooksiel.
Die Monatsversammlung findet Sonn-

tag den 8 . Juli abends 7 Uhr im
Vereinslokal (H . Wilken ) statt.

Der Vorstand.

D GOA GA GGGGGOG GO OOO
Tande.

Zum Verbands-Slingerfcste
halte ich meine

Lokalitäten,
sowie meinen Garten re . bestens empfohlen.

Weide und Stallung ist genügend
vorhanden.

I . H . Rohlfs.
OOOOOOGOOGMOGGOGOO

Sande.
Anläßlich des Längerfestes am 8 . Juli empfehle

den Gespannbefltzern meine kompleten Stallungen,
sowie Gras und Weide.

_ F. Geldes.
Schützenhof.

Sonntag den 8 . Juli

s -'osss -' «Ja//.
Es ladet frenndi . ein Fr . Küpker.
Sonnabend den 7 . Juli abends von 6 Uhr an

Lnten -Verkegeln.
Es ladet freundlichst ein

Auskündigerei. C . W - Toben.

BadevereinHorumersiel -Schillig.
Badebuden für Damen und Herren fertig ; Bade¬

karten bei Gastwirt G . H . Tiarks zu haben.
ftorumersiel . D . V.

Wünsche noch Vieh in gute Weide bet Sande
anzunehmen.

Westergarms ._ G - Peeken.

Allgemeine Ortskrankenkassr.
MmkMe 8kmrckns«mlm

Sonntag den 8 . Juli ab . 8 Uhr in der Traube.
Tagesordnung:

1 . Erhöhung des ortsüblichen Tagelohnes.
2 . Errichtung einer weiteren Mitgliederklasse.

Wegen Wichtigkeit der Tagesordnung werden die
Vertreter ersucht , vollzählig zu erscheinen.

Jever , 1900 Juli 2.
Der Borstand. B . Müller.

Da PmiiWÄmiiikr " ' " "Mini
siir

' ' ' nd AMnse«
hält sein Jahresfest Sonntag den 15 . Juli in
Accnm ab.

Der Gottesdienst beginnt um 3 Uhr nachm.
Die Predigt hält Herr Pastor Koch aus Cleverns
und eine Ansprache Herr Pastor Bardewyck aus
Sengwarden.

Die Zweigvcreiue werden freundlichst gebeten,
ihre Sammlungen vorzunehmen und die Erträge
derselben an den mitunterzeichaeten Kasseführer , Herrn
Buchhändler Chemnitz , einzuschickeu.

Der Vorstand.
Gramberg . Ftssen . Chemnitz.

Wtermdiuiil W ickA. MWkls.
Bez . 36.

LisiIZrsLttiiz»
zur Bezirksversammtung aus Donnerstag den 12.
Juli 1900 nachmittags 8 Uhr in Kirchhoffs Gast¬
hause zu Altebrücke.

Tagesordnung:
1 . Antrag des 4 . Bez . betr . Longieren der

4jährigeu gekörten Hengste bei den Körungen,
2 . Antrag des 34 . Bez . betr . Abschaffung der

Nachzuchtmeldung , ^
3 . Antrag der Großherzoglichen Körungs - .

Kommission betr . Aenderung des Klafft - *

fizierens im Körverfahren , ^
4 . Antrag derselben betr . Abänderung der Aus-

führungsbestiMMungen hinsichtlich der Füllen-
prämiirungen,

5 . Bekanntgabe eines Schreibens derselben Be¬
hörde betr . Anschaffung eines Hengstes ;
fremden Blutes,

6 . Verschiedenes.
_ _ Der Obm . : Daun." ^

PreMegelil.
Sonntag den 8 , Montag den 9 und Dienstag

den 10 . d . M findet bei Gastwirt Peters, Gast-
Hof zum Birnbaum in Jever,

statt — Wertvolle Gegenstände kommen zur
Verkegeluug.

Es laden freundlichst dazu ein
Gastwirt Pcters und viele Kegelfreunde.

Hotel Schütting .ß
Heute L -onnadend

großes Konzert.
Anfang 8 Uhr Entree frei.

Zu zahlreichem Besuch ladet ein

_ _ C . Feil mann.

, ersutMvrtlicher Redakteur : « . Wettermann in Jeder. Hierzu ei« zweites Blatt.
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KsrresKlmLeryeK.

A . Hookfiel, 4 . Juli . Die nächste Versammlung
des hiesigen Kriegervereins findet am Sonntag den 8 . Juli
abends 7 Uhr im Vereinslokale (H . Willen) statt. Tages¬
ordnung ist : 1 . Aufnahme neuer Mitglieder, 2 . Einladung
des Kriegervereins Tettens zum Sommerfest am Sonntag
den 22 . Juli , 3 . Beratung über die Feier des 25jährigen
Bestehens des Vereins , 4 . Verschiedenes . — Im hiesigen
Hafen sind folgende Schiffe angekommen : Tjalk Maria
Johanna, Kapitän Rosenkranz , mit Cement von Itzehoe
für die Firma H . Bartels , Tjalk Gesine, Kapt . Schoemaker,
mit Holz von Geestemünde für Bartels , Tjalk Antje,
Kapt . Heyen, Tjalk Emmanuel, Kapt . Kloster , Tjalk Jkea,
Kapt . W . Janßen . Die letzten drei Schiffe sind mit Torf
beladen von Westrhauderfehn. Die Last Torf kostet
augenblicklich 36 Mk. Abgegangen sind leer: Marie,
Wilters ; Renskea, Ulpts ; Gestna, Schoemaker; Hoffnung,
Weers ; Johanna, Oltmanns ; beladen mit einer halben
Ladung Cement nach Wilhelmshaven Tjalk Maria Johanna,
Kapt . Rosenkranz, für Bartels , Jolle Hosianna, Kapt.
Jacob Köster, mit 2100 Pfund Butter nach Steinkirchen
(Altenlande).

cH Jeverlaud , 4 . Juli . Die feuchtwarme Witterung
der letzten Wochen hat auf die Entwickelung der Feld¬
früchte einen ungemein günstigen Einfluß ausgeübt. Hafer,
Gerste und Roggen stehen gut. Wenn auch das Getreide
nicht dieselbe Menge Stroh liefern wird, wie im ver¬
flossenen Jahre, so ist doch zu erwarten, daß an Körner¬
reichtum die diesjährige Ernte der vorjährigen kaum nach¬
stehen wird. — Für die bevorstehende Heu- und Kartoffel¬
ernte wäre ständig trockenes Wetter sehr erwünscht.

A Sande , 5 . Juli . Das 4 . Berbands -Sängerfest
der gemischten Chöre des Jeverlandes und seiner nächsten
Umgebung wird nächsten Sonntag , 8 . d . M. , in unserem
Orte abgehalten werden. Zu diesem Feste haben sich acht
Vereine angemeldet. Jeder Verein wird 2 Lieder, und
der Gesamtchor , welcher ca . 250 Personen stark sein wird,
3 Lieder vortragen. Die Pausen zwischen den Gesang¬

vorträgen werden durch Konzertstücke ausgefüllt, welche
durch Mitglieder der Kapelle des 2. Seebataillons aus¬
geführt werden . Nach den Gesangvorträgen wird im
Taddikenschen und Gerdesschen Gasthofe ein Ball statt¬
finden , während im Rohlfsschen Gasthofe eine Sänger¬
gesellschaft konzertieren wird.

G Aus dem Jeverlande , 4 . Juli . Das dies¬
jährige Fest des Gustav Adolf-Vereins des Kreises Jever
wird Sonntag den 15 . d . M. nachmittags in Accum ge¬
feiert werden . Die Feier beginnt um 3 Uhr in der Kirche
mit einem Gottesdienste, in welchem Pfarrer Koch aus
Cleverns die Predigt halten wird. Nach der Predigt findet
die Versammlung des Zweigvereins statt, in welchem
Pfarrer Bardewyck aus Sengwarden einen Vortrag über
den Gustav Adolf-Verein halten und der Vorstand des
Zweigvereins Bericht über seine Thätigkeit und über die
etwa verfügbaren Mittel an bedürftige evangelische Ge¬
meinden erstatten wird.

* Oldenburg, 6 . Juli . Die Großh . Eisenbahn-
virektion hat gegen die Reederei des Hamburger Leichters,
der die Eisenbahnbrücke bei Elsfleth ruinierte, eine Ent¬
schädigungsforderung erhoben. Der Leichter , der den
Namen Weser -Zeitung führt, ist am Dienstag in Hamburg
mit Beschlag belegt worden.

* Wilhelmshaven , 5 . Juli . Der Chef der Marine¬
station der Nordsee ersucht um Aufnahme folgenderNotiz:
Durch Stations-Tagesbefehl ist heute folgendes bekannt
gegeben : Die Marineteile usw . haben das unterstellte
Personal auf das strengste anzuweisen , weder selbst über¬
triebene und falsche Gerüchte über die Vorgänge in China
zu ersinnen und zu verbreiten, noch kursierende Gerüchte,
deren Wahrheit nicht amtlich feststeht , weiter zu erzählen.
Derartige Gerüchte sind geeignet , die Lage in Ostasien
schimm darzustellen, was sie thatsächlich nicht ist , und die
Angehörigen der in China befindlichen Kameraden unnütz
in Besorgnis zu versetzen.

jj Wittmund , 6 . Juli . Nach vielen Vorarbeiten
eines Komitees des Radfahrer-Vereins Harle zu Wittmund
ist nunmehr das Programm zu der am 22 . Juli statt-
sindcnden Bannerwcihe festgesetzt. Nach der Begrüßung
der auswärtigen Vereine, derer allem Anschein nach sehr
viele eintreffen werden , soll um l ^/z Uhr die Banner¬

weihe vollzogen werden. Hiernach wird geschlossen zum
Ablassungspunkt der Renner gefahren (Ostermoor) und
von dort zum Start , Haltestelle der Kreisbahn (Gastwirt
Behrens) . Nach dem Eintreffen der Renner soll von dort
aus eine Korsofahrt durch verschiedene Straßen Wittmunds
nach dem Festplatz stattfinden, woselbst dann die Preis-
vcrteilung erfolgt. Sodann wechseln Kunst- und Scherz¬
fahren und Konzertstücke zur allgemeinenUnterhaltung ab.
Hierauf folgt ein Ball . Der wohl noch junge, aber that-
kräftige Verein hat keine Auslagen geschont , um den
Sportsgenoffen einen gemütlichen Tag zu verschaffen . Der
für ein solches Fest so sehr geeignete Schützenplatz wird
am betreffenden Tage gewiß das Bild eines regen Lebens
und Treibens darbieten, da auch für die Unterhaltung
der Schuljugend durch Aufbauen von Karussells, Kuchen-
und Spielzeugbuden reichhaltig gesorgt ist . Es liegen jetzt
schon verschiedene Anmeldungen für das an demselben
Tage stattfindende Rennen vor, und ist somit eine rege
Beteiligung auch hieran wohl nicht zu bezweifeln . Hoffent¬
lich bringt der Tag ein recht gutes Wetter, und wünschen
wir es dem Verein gerne , daß die enormen Unkosten durch
recht fleißigen Besuch gedeckt werden.

Marktberichte.
Barel , 5 . Juli . Auf dem heutigen Markte waren

zum Verkaufe an Pferden aufgeführt : 49 alte Pferde und
5 Saugfüllen . Davon sind 8 alte Pferde und 1 Saug¬
füllen verkauft. Der Handel mit Pferden war unbedeutend.
Au Hornvieh waren auf dem Markte aufgetrieben: 89
Stück. Davon sind 40 Stück verkauft . Der Handel mit
Hornvieh war mittelmäßig. Tragendes Vieh wurde gesucht
und gut bezahlt. Hochtragendes Vieh war fast garnicht
aufgetriebrn. (Gem.)

Leer, 4 . Juli . Pferdemarkt . Zutrist : 318 Pferde
und 16 Füllen . Hiesige Händler waren in genügender
Anzahl, fremde Händler dagegen nur vereinzelt vertreten.
Der Handel war flau . Luxuspferde gingen nur in der
Preislage bis zu 1000 Mk. in andere Hände über. Für
bessere Arbeitspferde stellten sich die Preise auf 600 bis
850 Mk. , für jüngere gute Arbeitspferde auf 300 bis
500 Mk. , anderthalb bis zweijährigePferde 400 bis 700

Line nene Judith.
Roman in zwei Bänden von H . Rider Haggar d.

AutorisierteUebersetzung aus dem Englischen von NatalieRümelin.

Dir sagen wie,"
lang ins Ohr.

und sie flüsterte ihm einige Minuten

, (Fortsetzung .)
„ Er hat Deinen Vater ermordet, Jantje.

"
„Ja , ja , er hat meinen Vater ermordet," sagte Jantje.
„ Er hat Deine Mutter ermordet. "
„ Ja , ja , er hat meine Mutter ermordet, " sprach er

ihr mit wachsender Wut nach.
„ Und Deinen Onkel. Er hat auch Deinen Onkel

ermordet. "
„ Auch meinen Onkel, " fuhr er fort, wobei sich seine

Stimme bis zu unterdrücktem Schreien erhob . „ Aber er
wird eines blutigen Todes sterben — die alte Engländerin,
seine Mutter , hat es gesagt , als der Teufel in ihr war,
und die Teufel lügen nie. Ich habe Baas Franks Kreis
im Staube mit meiner Zehe gezogen , und ich sage die
Worte , wie es mich ein alter Zaubecdoktor gelehrt hat.
Ich habe es schon einmal gethan : damals lag ein Stein
im Wege , heute ist keiner da : sehen Sie, die Enden treffen
zusammen ! Er stirbt in Blut ; er wird bald sterben ; ich
verstehe den Kreis zu deuten .

"
Er knirschte mit den Zähnen und fuchtelte mit seinen

geballten Fäusten in der Luft herum.
.. Ja , Du hast recht , Jantje, " sagte sie und hielt ihn

noch immer fest mit ihren dunkeln Augen. „ Er wird
eines blutigen Todes sterben und noch in dieser Nacht,
und Du wirst ihn töten, Jantje.

"
Der Hottentotte fuhr auf und erblaßte unter seiner

gelben Haut.
„ Wie ? " sagte er , wie ? "
„ Neige Dich zu mir herüber, Jantje, und ich werde

„ Ja ! ja ! ja ! " rief er , als sie zu Ende war . „Oh,
wie schön ist es , so klug zu sein wie die Weißen ! Ich
töte ihn heute Nacht, und dann kann ich die Einkerbungen

, aus meinem Stock Herausschneiden , und die Gespenster
! meiner Eltern und meines Onkels werden aufhören, im
i Dunkeln um mich herum zu heulen, wie sie es jetzt thun,
j wenn ich schlafe .

"

33 . Kapitel.
Rache.

Drei oder vier Minuten lang flüsterten sie zusammen,
dann erhob sich der Hottentotte, um zu sehen , was bei
den Boeren unten vorging, und ob sich Frank Müller in
sein Zelt zurückgezogen habe . Sobald er dies bemerkt
hatte, sollte er Jeß davon benachrichtigen , und dann wollten
sie über die letzten Schritte entscheiden.

Als er gegangen war , atmete Jeß erleichtert auf.
Es war eirze anstrengendeAufgabe für sie gewesen , Jantjes
Rachedurst bis auf diesen Punkt zu reizen ; nun aber
war es geschehen und die That beschlossene Sache. Frei¬
lich, das Ende konnte niemand absehen . Sie würde that¬
sächlich eine Mörderin sein , und sie fühlte, daß früher
oder später diese Schuld sich rächen würde. Trotzdem
spürte sie keine Gewissensbisse , denn Frank Müller würde
nur einen wohlverdienten Lohn erhalten ; aber dessen¬
ungeachtet war es entsetzlich, daß sie ihre Hände in Blut
tauchen mußte, auch wenn es um Bessies willen geschah.

War Müller ermordet, so würde, vorausgesetzt , daß
John den Boeren entkam , Bessie ihn heiraten und glück¬
lich werden , aber was würde aus ihr werden ? Ihrer
Liebe beraubt und dies Verbrechen auf der Seele — was
blieb ihr anders übrig, als zu sterben ? Es war am
besten , zu sterben und ihn niemals wiederzusehen , denn

ihr Schmerz und ihre Schande waren mehr, als sie er¬
tragen konnte . Und dann begann sie, an John zu denken,bis ihr armes Herz zu brechen drohte. Bessie konnte ihnniemals lieben , wie sie ihn liebte , dessen war sie gewiß,
und doch sollte Bessie ihn besitzen, und sie — sie mußte
gehen , es blieb ihr nichts anderes übrig. War aber die
That vollbracht, Bessie befreit und sie verschwunden , sowürde sie doch ehrenhaft gehandelt haben. So saß sieda und schlug die Hände vor ihr Gesicht , das wie Feuerbrannte, obgleich sie bis auf die Haut naß war und unter
dem durchdringenden Nachttau fröstelte . Ein heftiges
körperliches und geistiges Fieber hatte sie infolge der
Gemütsbewegung, des Hungers und der Unbilden der
Witterung, denen sie ständig ausgesetzt gewesen , befallen.
Aber ihr Geist war klar, so klar, wie er früher nie ge¬
wesen ; jeder Gedankegewann feste Umrisse und verschwamm
nicht mit andern Gedanken, wie dies sonst leicht zu gehen
pflegt. Es war ihr, als sähe sie sich selbst allein —
ganz allein, allein für immer und ewig — fortwandern,
während John und Bessie Hand in Hand ihr aus der
Ferne trauernd nachblickten . Da es denn doch so sein
mußte, wollte sie ihm schreiben , ihm noch ein Wort des
Lebewohls sagen — ohne dies vermochte sie nicht za
scheiden. Sie hatte einen Bleistift und den Boerenpaß,und dessen Rückseite , so voll Wasserflecken sie auch war,
sollte ihrer Absicht dienen ; sie zog das Papier hervor
und legte es , gegen das Licht gewandt, auf ihr Knie.

„ Lebe wohl," schrieb sie, „ lebe wohl ! Wir dürfenuns in dieser Welt nicht Wiedersehen , und es ist auch
besser so — ob es eine andere Welt giebt , weiß ich nicht.Giebt es eine , so werde ich dort Deiner harren, und sollte
ich zehntausend Jahre warten müssen ; wenn nicht , so lebe
wohl für ewig ! Denke manchmal an mich zurück, denn
ich habe Dich heiß geliebt , so heiß , wie Dich niemand
wieder lieben wird, und so lange ich lebe , sei es in diesndoder in jener Welt, und wo ich bin , werde ich Dich uer



Mark , ältere Arbeitspferde 80 bis 250 Mk. Die billigsten
Tiere der letzteren Sorte wurden hauptsächlich von
holländischen Händlern zu Schlachtzwecken verkauft.

Husum , 4 . Juli . Viehmarkt . Zugeführt 815 Stück
Hornvieh. Das Geschäft verlief langsam, und die Preise
waren etwas niedriger als vorige Woche . Bezahlt wur¬
den für Ochsen und Quenen 1 . Qual . 60— 63 Mk ,
2 . Qual. 56— 58 Mk. , junge fette Kühe 56—58 Mk.,
ältere 48—54 Mk. , geringereWare 42— 48 Mk. für 100
Pfund Schlachtgewicht. — Schafmarkt. 648 Schafe und
Lämmer. Der Handel verlief ebenfalls gedrückt , doch
wurde der Markt ziemlich geräumt, während am Vieh¬
markt Ueberstand verblieb . Bedungen wurden für beste
fleischige Hammel 56—58 Pfg. , Schafe 64— 56 Pfg.,
Lämmer 58—60 Pfg . für das Pfund Fleischgewicht.

VerMilchtes.
* Brussel, 3 . Juli . Der Prozeß gegen den Klempner

Sipido , der vor einigen Monaten ein Revolverattentat auf
den Prinzen von Wales verübte , hat gestern begonnen.
Der Sozialist Volkaert, der am Vorabend des Attentats
in der in der Alhambra abgehaltenenVersammlung heftige
Reden gehalten hatte, erklärte , es habe sich dabei nicht
um den Plan einer Kundgebung gehandelt. Der Mit¬
angeklagte Peuchert hält seine Angabe aufrecht , daß er zu
Volkaert gesagt habe , Sipido werde den Prinzen von
Wales töten. Volkaert behauptet, nichts davon gehört zu
haben, er sehe die Angeklagten nicht als Anarchisten an.
Unter den heutigenZeugen befindet sich auch der Stations¬
chef Cracias , der in seiner Aussage die bekannten Einzel¬
heiten wiederholt. Der Zeuge erklärt, Sipido habe nach
seiner Verhaftung erklärt , er wolle die Opfer des Trans-
vaalkrieges rächen.

* Brussel, 4 . Juli . (Sipido-Prozeß.) Am Schlüsse
seines Plaidoyers erklärte der Staatsanwalt, die Stunde
der Gerechtigkeit habe geschlagen . Im Namen des in
Gefahr gewesenen Lebens, im Namen der sozialen Ord¬
nung und auch im Interesse der Angeklagten , welche eine
scharfe Lehre verdienten, fordere er die Verurteilung und
erwarte, daß die Geschworenen mit Festigkeit die Schuld¬
frage bejahen würden. Der Verteidiger SipidoS , Henry,
suchte zu widerlegen, daß der Angeklagte anarchistische
Ideen verfolgte, und betonte , daß Sipido zu . klein von Ge¬
stalt sei, als daß er den Prinzen von Wales hätte treffen
können , er habe nur in die Luft geschossen. DaS Urteil
wird voraussichtlich morgen gesprochen werden.

lind die eiweißreichsten , er-
gierigsten u. bekömmlichsten
n. werden zu Fabrikpreisen
lM . t .so—M . S.2Vdas Pfund)
direkt an Private frisch von der

Fabrik Kakao - Compagnie Theodor
Wandsbek - Hamburg, geliefert.

Filialen in den großen Stadien.
> - Auf Bahnsendungen Rabatt .

Kostprobe » uud Pretslttten umsonst nnd Postfr « ,.

nur Dich allein lieben . Vergiß meiner nicht — solange
ich nicht vergessen bin , werde ich nicht tot sein . — I .

"
Sie nahm das Papier auf, legte es aber gleich wieder

nieder und begann nun rasch , und beinahe ohne etwas
zu verbessern , Verse zu schreiben ; es war dies eine alte
Gewohnheit von ihr, die sich nun halb unbewußt und
unwiderstehlich geltend machte:

„ Wenn eine Hand, die dir zum Schein gereicht,
Und kosend deine Stirne einst berührt,
Dir treulos in des Lebens Nacht entweicht,
Das Ideal zerstört, das einst dein Herz gerührt,
Dann denke mein —"

Als sie so weit gekommen , hielt sie unbefriedigt inne,
fuhr mit dem Bleistift durch die Strophen und begann
aufs neue:

„Und muß ich sterbend heute dich verlassen,
So wirst du liebend mir ins Antlitz blicken,
Mit weißen Blumen mir die Locken schmücken,
Die kalte Wange küssend mich umfassen,
Verzweifelnd wirst du mir die Hände falten,
Die armen Hände hier, die leeren , kalten!

Und muß ich sterbend heute dich verlassen,
So wirst du liebend noch zurück dir rufen,
Was diese Hände einst an Glück dir schufen,
Jedwedes Wort , mein Lieben und mein Haffen,

' Den Stolz und was ich einst gefehlt im Leben,
Wirst liebevoll du heute mir vergeben!

Es naht der Tod , ich sehe schon sein Winken;
In Nebel hüllen sich des Schicksals Sterne,
Den ersten Ruf vernehm ich auS der Ferne
Uud alles seh ich schon in Nacht versinken.
Ist mir ein traumlos Ruhen nun beschicken,
Stört auch die Liebe nimmer meinen Frieden ! "

«Fortsetzung folgt.)

MrMeMcheKeL « ULMschrmH.
Di^ Unterzeichnete Prüfungs-Kommission fordert

diejenigen nach 25 und 26 der Deutschen Wehr-
Ordnung vom 22 . November 1888 im Herzogtum
Oldenburg gestellungspflichtigen jungen Leute, welche
die wissenschaftliche Befähigung für den einjährig-frei-
willigen Dienst im Herbst dieses Jahres durch eine
Prüfung Nachweisen wollen, hierdurch auf, ihre schrift¬
lichen Gesuche um Zulassung zur Prüfung bis zum
1. August d . I . bei ihr einzureichen.

Zugleich bringt die Prüfungs - Kommission die
folgenden Bestimmungen der Deutschen Wehrordnung
in Erinnerung:

Die Berechtigung zum einjährig-freiwilligen Dienst
darf im Allgemeinen nicht vor vollendetem 17 . Lebens¬
jahre nachgesucht werden.

Der Nachweis der Berechtigung bezw . die Bei¬
bringung der für die Erteilung des Berechtigungsscheins
erforderlichen Unterlagen hat bei Verlust des Anrechts
spätestensbis zum 1 . April des ersten Militärpflichtjahres,
d . h . des Kalenderjahres, in welchem der Militärpflich¬
tige das 20 . Lebensjahr vollendet, zu erfolgen.

Wer die Berechtigung nachsuchen will, hat sich
spätestens bis zum 1. Febr. des erste» Militär¬
pflichtjahres bei derjenigen Prüfungs-Kommission , in
deren Bezirk er gestellungspflichtig sein würde, schrift¬
lich zu melden.

Dieser Meldung sind beizufügen:
a. ein Gehurtszeugnis;
b . die Einwilligung des gesetzlichen Vertreters

mit der Erklärung, daß für die Dauer des einjährigen
Dienstes die Kosten des Unterhalts , mit Einschluß der
Kosten der Ausrüstung , Bekleidung und Wohnung, von
dem Bewerber getragen werden sollen ; statt dieser Er¬
klärung genügt die Erklärung deS gesetzlichen Vertreters
oder eines Dritten , daß er sich dem Bewerber gegen¬
über zur Tragung der bezeichnet « !, Kosten verpflichtet
und daß, soweit die Kosten von der Militärverwaltung
bestritten werden , er sich dieser gegenüberfür die Ersatz¬
pflicht des Bewerbers als Selbstschuldner verbürge.

Die Unterschrift des gesetzlichen Vertreters und
des Dritten , sowie die Fähigkeit des Bewerbers, des
gesetzlichen Vertreters und des Dritten zur Bestreitung
der Kosten ist obrigkeitlich zu bescheinigen . Ueber-
nimmt der gesetzliche Vertreter oder der Dritte die in
dem vorstehenden Absätze bezeichneten Verbindlichkeiten,
so bedarf seine Erklärung , sofern er nicht schon kraft
Gesetzes zur Gewährung des Unterhalts verpflichtet ist,
der gerichtlichen oder notariellen Beurkundung.

Bei Freiwilligen der seemännischen Bevölkerung
genügt die Einwilligung des gesetzlichen Vertreters.

0 . ein Unbescholtenheitszeugnis, welches für Zög¬
linge von höheren Schulen (Gymnasien, Oberrealschulen,
Realschulen, höheren Bürgerschulen und den übrigen
militärberechtigten Lehranstalten) durch den Direktor der
Lehranstalt , für alle übrigen jungen Leute durch die
Polizei -Obrigkeit oder ihre Vorgesetzte Dienstbehörde
auszustellen ist . Dieses Zeugnis ist selbständig und
abgesondert von dem Zeugnis der wissenschaftlichen Be¬
fähigung auszustellen und muß bis auf die Gegenwart
reichen.

Sämtliche Papiere sind in Urschrift einzureichen.
AußerdembleibtdiewiffenschastlicheBeföhiguug

für den einjährig-freiwilligen Dienst nachzuweisen.
Dies kann entweder durch Beibringung von Schulzeug¬
nissen (§ 90 der Deutschen Wehrordnung ) oder durch
Ablegung einer Prüfung vor der Prüfungs-Kommission
(§ 91) geschehen.

Der Meldung bei der Prüfungs-Kommission sind
daher entweder

1 . die Schulzeugnisse, durch welche die wissenschaft¬
liche Befähigung nachgewiesen werden kann , beizufügen,
oder es ist zu erwähnen, daß dieselben Nachfolgen , in
welchem Falle die Einreichung bis zum 1 . April
ausgesetzt werden darf ; oder

2 . es ist in der Meldung das Gesuch um Zu¬
lassung zur Prüfung auszusprechen. In diesem Falle
ist ferner anzugeben, in welchen zwei fremdenSprachen
(Lateinisch , Griechisch , Französisch, Englisch ) der sich
Meldende geprüft sein will und ob er eine Prüfung
in der Chemie verlangt , um durch Kenntnis der Chemie
mangelnde Kenntnis in anderen Zweigen zu ersetzen.
Auch hat der sich Meldende einen selbst geschriebenen
Lebenslauf beizufügew.

Militärpflichtige, welche auf Grund der Bestim¬
mung des 8 32 2 t der Deutschen Wehrordnung zurück-
gestellt worden sind , dürfen — mit Genehmigung der
Ersatzbehörden dritter Instanz — während der Dauer
der Zurückstellung die Berechtigung zum einjährigen
Dienst nachträglich naehsuchen.

Weitere Ausnahmen können in besonderen Fällen
durch die Ersatzbehörden dritter Instanz genehmigt
werden.

Oldenburg, 1900 Juli 1.
Prüflings - Kommissiom für Einjahrig-Freiwillige.

D u g e n d.

PriML - BLk « M « KchMgLU»
Aus der Mehvergantung für F. Huse-

mann heute Sonnabend bei Metjen-
gerdes kommt ferner

(flotterMmsPärmer)
mit zum Verkauft

Die Herren Gebrüder Bunk zu Wittmund uud
Hattersum lassen

Montag den 9 . Juli dieses Jahres
vormittags 10 Uhr

beim Albersschen Gasthofe Hieselbst

13 St.
2-, 3- UNd

4jubr.

kisräv.
einige gute

MW

und IS Stuck beste
Litthauer

Joppelpomes
öffentlich auf 6monatliche Zahlungsfrist verkaufen.

Wittmund , den2 . Juli 1900.
H . Eggers.

Herr Ältschiffer Johann Fimmen zu Carolinen-
siel beabsichtigt wegen Wohnortsveränderung und
Aufgabe des Haushalts

Hmnstxg da IS . M Wes Wes
MO Me 1? W MlWaS

in seiner Behausung:
1 antiken Kleiderschrank, 1 antikes Schretb-
pult mit Aufsatz , 1 antike Kleiderkiste,
mehrere Tische , Stühle, große Spiegel,
Glas- , Porzellan -- uud div. Steinzeug,
darunter eine große Partie blaubuutes,
1 ostsriesische Wanduhr (Kuckucksuhr ),
1 Kugellaterue von Messing, Teppiche,
Matten , Harken, Forken und was mehr
Vorkommen wird

öffentlich aus Zahlungsfrist verkaufen.
Wittmund , den 30 . Juni 1900.

Eggers.
Ein in einem Kirchdorfs des Jeverlandes an

einer verkehrsreichen Chaussee belegener frequenter

verbunden mit
Kolomalmreilhaudel

ist wegen Alters des Besitzers durch mich preiswert
zu verkaufen. 2/4 des Kaufgeldes kann gegen Hypo¬
thek stehen bleiben. In dem Hause kann nebenbei
auch etwas Landwirtschaft betrieben und unmittelbar
hinter dem Hause belegene Weiden in Pachtung
übernommen werden. In dem betr . Dorfe befindet
sich außer dieser Handlung und Wirtschaft nur ei» j
gleichartiges Geschäft. Kauflustige wollen sich mit :
mir in Verbindung setzen. l

Jever, 1900 Juli 5 . k
E. Albers , Rchnstllr. ^'

Wünsch : 11/7 Matten sehr guten Roggen , aus j
Wunsch auch in kleineren Parzellen , zu verkaufen, s

Grafschaft. B. Behrens - >



Zum öffentl . Verkauf des dem Landwirt H . H-
Iben gehörigen

zu Kl .-Ollacker bei Wiefels , groß 19,4167 da oder
41 Matten , wird zweiter Termin angesetzt auf

Dienstag den 10 . Juli dieses Jahres
nachmittags 4 Uhr

in Albers Gasthause Hieselbst , Blauestraße , wozu ich
Kaufliebyaber einlade.

Jever. M. « . Müsse«.
Frau Witwe Ahlers zu Förrien beabsichtigt wegen

Fortzuges ihr daselbst angenehm belegenes

Volumsns
zum sofortigen Antritt durch mich öffentlich versteigern
zu lassen.

Termin hierzu wird anberaumt auf

in Scherfs Wirtshause zu Förrien . Das Haus be¬
findet sich in bestem baulichen Zustande und ist wegen
seiner Einrichtung namentlich für einen Handwerker
geeignet . Von dem Kaufpreise kann die Hälfte zu
üblichen Zinsen stehen bleiben.

Sollte ein Verkauf nichl erreicht werden , so wird
die Stelle in obigem Termine sofort zur Verpachtung
auf 1 bezw . 3 Jahre ausgeboten werden.

Kauf - bezw . Pachtliebhaber werden eingeladen.
Wiarden . I . Müller , Aukt.

Die zum Nachlasse des weil . Diedrich I . Janßen
hies . gehörigen

IllllllMkl !,
als:

1 . ein in der Mühlenstraße hies . belegenes,
von Ehmen und Witwe Tönnießen be¬
wohntes Haus mit Garten,

2 . ein an der Ziegenreihe hies . belegener,
von Willms benutzter Garten,

sollen zum Antritt auf den 1 . Mai 1901 verkauft
werden.

Kaufliebhaber wollen ihre Gebote bis zum
15 . d - M - bei mir abgeben.

Jever (Mühlenstraße ) , 1900 Juli 5.
(Herdes.

Am 13 . und 14 . d M.
steht in Wilhelmshaven . Hotel zum Reichsadler,
ein großer Transport

dänischer und ungarischer

gegen baar und Zahlungsfrist zum Verkauf.

V . Ä . MvlLÄSLL.

Sau -AftHivl vnll Ill»solilnsn -Ke»vü»ft.
AlosaUr -I^ussboäeiLu.

HcbrsgenbÄm
' Zremen

SI «Ir» nlLg «n r>> x» uk unü Met».kLbritat Xi-tdur Lopxel. _
Ki-vz, Die Verarbeitung von
' wolle

zu vorzüglichem Strickgarn , 4 - , 5- und 6drähtig , ia
jeder gewünschten Far

' e, übernehme ich gegen billige
Berechnung . Gefl . Aufträge erbitte direkt an meine
Adresse . Schnelle und prompte Erledigung auch der
kleinsten Sendungen.

(Ostfriesland ) . V . F . irippt » :» .
Gegr . 1875.

In Ostfriesland größtes Geschäft der Branche.

Z « verkaufe « .
Zwei Matten bestes Altlandsheu in Hocken. D

Klein -Hauskreuz bei Jever . W . Christoffers.

Gilts-Ver- achtimz.
Das Gut

Rloßer OeßrmgMe
in der Gemeinde Schortens , ca . 2 Kilometer von der
Bahnstation Heidmühle und ca . 5 Kilometer von der
Stadt Jever belegen , soll , da der jetzige Benutzer des¬
selben , Herr Borchers , die Landwirtschaft aufgeben
will , auf längere Jahre zum Antritt am 1 . Mai 1901
anderweitig freihändig verpachtet werden.

Die ansehnlichen und kompleten Wohn - und
Wirtschaftsgebäude mit Hofräumen und Gärten , von
em 'm Parke und Busche umgeben , haben eine sehr
angenehme Lage.

Das Gut Hai eine Größe von reichlich 300 lla,
darunter ca . 65 da Marschland , ca . 100 im Ackerland
und Wiesen und ca . 125 im Heidfeld.

Herr Borchers ist gerne bereit , das Gut zu zeigen
und gewünschte Auskunft zu erteilen.

Pachtliebhaber wollen sich bei dem Bevollmächtig¬
ten , Herrn Landwirt F . M . Tiarks , oder bei dem
Unterzeichneten einfinden.

Jever. M . U. Minffen.
! iLlläsllt -VeiMvI »t !w8.
Der Proprietär I . I . Otten zu Wittmund hat

mich beauftragt , das ihm und seiner Ehefrau gehörende,
zu Wia rder -Altendeich an der Chaussee belegene

LkMÄMt
auf Wunsch seines Sohnes H . Otten auf 6 bezw.
3 Jahre öffentlich an den Meistbietenden zu verpachten.

Verpachtungstermin wird angesetzt auf
Sonnabend den 14. Juli

nachmittags 3 Uhr
in Frau Witwe Bollenhagen Gastwirtschaft Z zu
Kaisershos.

Das Landgut hat eine Größe von 54 Matten
und befindet sich in bestem Kulturzustande.

Pachtgeneigte wollen sich wegen Besichtigung des
Landes an den Landwirt H . Otten zu Wiarder -Alten¬
deich, von dem auch die Pachtbedingungen erfahren
werden können , wenden.

Wiarden . I . Müller . Aukt.

Levens . .

puirt

UöSLMg , SLuMk
-
, Mlckk ! sto.

UsKSll ' sM Lllll kKZSGSll-

Zu verkaufen.
Sulinger und englische GnWahl-

Senfe« und Sichten
um damit zu räumen sehr billig , sowie

ZkliWäm Nd ÄWlM . ReMe«
»ilS8t« . Hk«- M MßOrk« «. s. «>.

Hvhrvllirchr». ? . Gltmarms.

Tapetm-VerchM.
Tapeten von 10 Pfg .ßan versenden ;

keksnkireksll. Liexler L öullSkn.
Nicht im Tapetenringe.

Musterkarten versenden auf Wunsch.

Als etwas Besonderes empfehle Engelhardts
Wett - Schnallen -Stiefel , in der Weite ver¬
stellbar , aus einem Stück gewalkt , kein Druck
auf den Fuß , D - R G - M . 67022 ; sowie für Kinder:
Ludwig Kopps patentierter Ideal Schulstiefel.
Vorzüge : Naturgemäß nach dem Fuße gearbeitet,
engl . Sohllederspitzen (verhindern das lästige Durch¬
stoßen der Spitze ) , bestes Material , größte Haltbarkeit.
Für die Qualität jedes einzelnen Paares wird garantiert.
— Alle anderen Schuhwaren in schwarz und farbig
in größter Auswahl und in nur bekannt bester Ware
zu den äußerst billigsten Preisen

Reparaturen sowie Bestellungen nach Maß prompt.
Jever , Neuermarkt. Herm . Wolfs.

IVui * 8 Hgs!
Bei der Inventur zurückgefetzte Porzellau-

re . Waren verkaufe zu äußerst niedrigen Preisen,
als:

Kompot -Schüffeln Pr . Dtzd . 1 Mk.
Fleischschüffeln , oval und rund , Pr . Stück 20 , 30,

40 , 50 Pfg.
Saucieren , Terrinen , Teller , letztere von 5 Pfg . an.
Teller , bunt , pr . Stück 10 Pfg , gute Ware.
Taffen pr . Paar 10 Pfg . , mit Goldrand pr . Paar

20 Pfg.
Blumentöpfe , ff . dek. , 50 , 60 , 70 und 75 Pfg.
Wafferkannen pr . Stück 50 Pfg.
Vasen , groß , pr . Stück 15 und 25 Pfg.
Kuchenteller , hochfein , pr . Stück 80 Pfg.
Zuckersätze , Gläser , Reste rc . Tonnen für die Küche.

Nur bis zum 14. d. Mts . mkl.
Bitte , Schaufenster Zu beachten.

n V , >,engsn.

UsbskLlI vorrLliZ
in kscilstsv LU

10 , 30 u . 50 ? h.
LsiurioN LlsoL,

rlln » a. O.
ksdrikaM von ^

dtLÄc's vopps >-8uir !ie.MMrke

erzevswMfch!
aller Damen ist ein zartes , reines Gesicht , rosiges,
jugendfrisches Aussehen , weiße , sammetweiche Haut
und blendend schöner Teint . Man wasche sich
daher mit

Radebeuler Menmilch -Seise
v. Bergmann L Co . , Radebeul -Dresden,

Schutzmarke : Steckenpferd.
LLStück 50 Pfg in der Löwen -Apotheke.

Wegen Mangels an Platz ist ein neuer Nußbaum-
Vertikow unter meiner Nachweisung billig zu ver¬
kaufen.

5cksiöä «nM

mmev-b Mnum . Kmmeu -̂ s .A

vremen - ^ ustrgliea.

F. K. E. Vüsvr m Svvvr. ^
Wegen Mangels an Platz ist ein neuer Nußbaum-

Hohenkirchen -Bübbens . Toben,
„ Tischlermeister.

Im Auftrag ein Fahrrad mit Luftreifen billig
zu verkaufen.

Altgarmssiel. R. Rick! ess.



Lose her Vraunschweiger Landes -Lollerie
K -NE -

"' -7 ' - Klebnna I . 1 « . « nd I V. ?*«» —— —Ziehung 1. Klaffe 1« . und IV. Juli
empfiehltIzuWlanpreisen ohne Berechnung von Porto und Listen

Jever , Schlachtstmße.
konzessionierter Hauptkollekteur.

rillrlvll Äsr VlsMdMZsr Lank
Hn Zeven unrß kZvkSnlLinvksn.

Wir vergüten für Einlagen auf Bankschein und Kontobuch:
zu den Bedingungen des wechselnden Zinsftttzes belegt bis suk « eikenes

4
auf feste Termine nach Übereinkunft ebenfalls bis zu 4

Filiale lien Olilenku ^ gen Lsnk in Zeven.
L,oI»8«. xz a Onr8t «i»8.

Filiale llen Olriienkungen 8snk in 8okenkinoken.
ii . itt

urLii:
Uviv 44 «»I1 I1IiI ^i8 . < !« i «̂»Iiii « i>8i < i . II «'i ' ." LN» » i8 . 8IHvi »8t « iI« .

.. D . II Wi >Ii» 8 . LL«r « » »vr8lvt , .. Sr«vlLi»r»i»K8l. I! -I . ir « Ii » < i>8. I « ttti >8,
„ II l iiiliiK ii , 8 « lLN» r , „ Lirlil . LVi« « Iiiiniii » >, LVitt >» « » «> .

Den Herren Landwirten empfehlen wir unsere neue

X

gebaut von der Firma Heinr . Lanz in Mannheim,
mit allen Verbesserungen der Neuzeit ausgerüstet und
mit dem denkbar geringsten Kohlenverbrauch. Für
reinen Ausdrusch wird garantiert. Werkführer : K.
Südhoff in Sengwarden . Letzterer sowie die Unter¬
zeichneten nehmen schon jetzt Bestellungen gerne ent¬
gegen.

Sillenstede , 1900 Juni 28.
Dampfdreschgenoffenschaft Sillenstede.

GastwirtFimmen, Sillenstede . Gastw . Janßen,
Sillenstede . Auktionator Alb ers, Sillenstede.

AmtstierarztHarms, Jever.

xxxxxxxxxxxxxxxxxx
X Centrifugen X
X in bewährter Ausführung.x Milchsette»,
X Weideeimer,
Z Milch - und Rahm- Z
X gefätze,
- Metzeimer,

Transportkannen , K
Alles aus dreifach verzinntem Stahlblech,

prima Ware. -

Buttermaschine»,
Butterknetbretter

in bewährten Ausführungen.
Prospekte und Preislisten auf Wunsch

gratis und franko.
m . L . LvvvrsbLvd,

Oldenburg.ixxxxxxxxxxxxxxxxx
Mohnsamen

'
Hirschhornsalz
Marzipan

I H - Caffens.
Empfehleverbesserte

Pllteiii -FeckimatrahmWkstpstalm,
das Beste und Elastischste , was es giebt.
Jever, Wasserpfortstraße.

Franz Bochert, Tapezier.

VerstÄm Pateit -ZizMiAmse,,
ganz aus Eisen, zu jedem Fenster paffend.

Der Obige.

s« - Jedermann kann selbst photographieren! "» >

Mgt -hotogrHWk ÄMrate
mit Gebrauchsanweisung , Musterbild , Platten , Papier

und sämtlichen Chemikalien.
Bild -Größe 4X6 Ctm . 1,25 Mk. , 6X9 Ctm . 2,50 Mk.

ßeffm H«h- und AMWmte
zu 5 Mk. , 7,50 Mk. , io Mk. , 12 Mk. , 16 Mk.,

20 Mk . , 30 Mk. am Lager.
IlliMim M WtiMik i« Mn Wüchl.

I . Re«mers.
Fruchtsäste,

als : Himbeer -, Johannisbeer -, Erdbeer-
und Kirschsaft.

K . vsssens , Neuestraße.
Zu verkaufen.

Zwei junge Jagd- oder Karnhund :.
Groß -Werdum . Claas Freimut h .ß

Brusl-
Bondons

naob der OomposttioQ 668 HöniZI . Oeb . HokratZ
Dr . Kg,rlk88 börsitst, bg-bsü sied seit übsr 50
dubrsn bei Katarrba1i8eb6n IIal8- und Lrn8t-

alleelionou bervLart.

4

ln ?ael(6t6n ru 40 u . 25 ?f§.
VkrlluutWtkllkn ü«reb chlrriin-Lvbilckkr

Kknntlleb.

beluilllll
'
L6r6VLSärl6H6

Laluliak -lerxerltin -LeHO
ist und bleibt

das beste Waschpulver.
Ueberall z« habe» a LS Pfg.
Achten Sie auf 8eb » tLUL »rIr « iu IHMrotlbvr I 'Lribv, da ähnliche Packele mit geringer

Qualität verkauft werden.
k 8 . SokrLutk , Honvtsck,

größte Dainpfseifenfabrik mit elektrischem Betrieb.
E Gegründet

Jeverländischer Herdbuchverein
Mit Genehmigung Großherzoqlrchen Amts Jever

wird Termin zur Verteilung der Angeldsprämien a«
einjährige Stiere angesetzt aus

Montag de» 8 . Juli d. I.
vormittags 8 Uhr

auf dem Marktplatze in Jever.
Die Besitzer von Stieren werden aufgeforderj

dieselben unter Angabe der Farbe, der Herdbuchs
Nummer und Namens , des Alters und der Abstaw
mung bis zum 3 . Juli d. I . einschl . bei dem Unter,
zeichneten anzumelden. Es wird dabei ausdrücklst
darauf hingewiesen, daß nicht oder nicht rechtzeitig
angemeldete Tiere von der Prämienverteilung aus
geschlossen sind.

Die Zulassung zur Bewerbung um eine Angelds
Prämie beschränkt sich auf diejenigen Stiere, welch
am Tage der vorjährigen Hauptprämien -Verteiluih
noch nicht ein Jahr alt waren.

Die Besitzer der zur Prämien-Konkurrenz vor
geführten Stiere sind zur Annahme der Anerkannter
Prämien verpflichtet und haben sich den mit der M
nähme derselben verbundenen, oberlich festgesetzte«
Verpflichtungen zu unterwerfen.

Hohenkirchen, den 26. Juni 1900.
Jeverländischer Herdbuchverein.

Der Vorsitzendedes Vorstandes.
_ H . Jürgens.

Der Vereinsausschuß des Jeverländischen Herd
buch-Vereins versammelt sich

Montag den t». Juli dieses Jahres
nachmittags 4 Uhr

im Hotel zum Erbgroßherzog in Jever.
Tagesordnung : 1 . Feststellung der Rechnung

pro 1899 ; 2 . Bericht über die Ausstellung in Posen
3 . Landestierschau, Verwendung der ans der Kass>
der Bezirks-Tierschau bewilligten 1000 Mk. usw.
4. Zustellung von Zuchtregistern an die Mitglied«
des Vereins ; 5 . Beitritt des Vereins zur Viehver
Wertungs-Genossenschaft für Deutschland ; 6 . da!
Körungswesen und etwaige wünschenswerte Aendl
rungen ; 7 . Anträge aus der Versammlung.

Hohenkirchen, den 28 . Juni 1900.
MMWi WKWemii.

Der Vorfitzende des Vorstandes.
H . Jürgens.

Laüesdrms Varel.
Das im Vareler Walde romantisch ge¬

legene Etablissement
^ I( s>- jfevksus ^

mit gr. Park und schönen schattigen Sitz¬
plätzen, großen Lokalitäten hält sich Gesell¬
schaften , Touristen , Vereinen und Schulen zu
Sommerausflügen bestens empfohlen.

Anmeldung größerer Vereine erwünscht.
Huri Inhaber.

Qoslsi ' SNA ttsnr.

. Iks ! LMM - MÄ . Ne,!
Hotel und Restaurant 1 . Ranges.

Mitte der Stadt , inmitten aller Sehenswürdigkeiten
Preise : Logis 1,50 bis 2,50 Mk. ; Mittagstafelä Gk
deck 1,50 und 2 Mk. — Feine Weine , 5 Sorten M

Telephon Nr . 62 . — Hausdiener am Bahnhof.
Bes. H . Ehlers.

VonMeniMN c-
sZstrikaselimroiohst
Von seinem Z' - übetteaffen-
-Nlli - icM

. OtkOsngesellsclisst-

MeäsrlLM dvi : v . 4 " . « » kv » .
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